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Hamburg 36, den 15. Februar· 1951 A 
Sievekingpl atz, Ziviljustizgeb"ude ' /,.. ., 
(Anbau) II. Stock Zillliüer 738 
tt./La. 

-~~~ 

5342-L-

Herrn 
R.A. Dr . E. So h u l s e 
Q o e l a r / Harz 
Fiscnemäkerstr . 14 

i 

Betr . : Rückerstattungsantrag des Herrn valter Jacob 

Die von aerrn Walter Rosenkranz gestellten Rückerstattungsanträge 
in SacAen Siegmund Rosenkranz Nachlass sind dem hiesigen Wiedergut -
machungsamt zur weiteren B~arbeitung zugeleitet worden. 
Wegen der Ansprüche bezügl. Grundstück Oberstrasse 108, Bank,.,uthaben 
und Wertpapiere ist das förmliche Rückerstattungaverfahren eröff'net; 
en tsprecnende Zustellunge? ge -... en I ir:en gl eicllze i tig zu. 

2 

Ausser den obengenallll ten An prüc1.1en sind in der mo ldung noch 9 
"Kunstgegenstände" aut'gefüurt . Irgendeine weitere Erl„uternng hierzu 
tehlt,. -
Da der Antrag ninsi~ntlic • dieses Anspruches nicht schlüssig begrßndet 
iet und no.e der Ergänawig bedarf , wird get . Art . 54 Abs. 2 des Rück -
erstattW1gsgesetzas bis .zum 20. April 1951 um ·tteilung gebe en, wie, 
wann and von wem die Entziehung erfolgte, insbesondere wäre eine 
Aat.stellwig aweitac er Au&tertigwig einzureiouen, in der die 
entaogenen G~genatände einzeln angegeben sind und die Werte in 
Reichsmark sur Zeit der Entzieuung neben jeder Position zu vermerken 
wären . 

,.. . -. ~ 
Perner wlrd um Hi tteilwig gebeten.!. gegen wen sicn. d~+ Anspruc rioa.1{ . ., 
und ob bekannt 1st , wer jetzt im .Besitz der entzog~ Gegenstände -:-

ist . .... ~...................... lp., ...... ~......... .t. 

Ml:Sr1n-; , Dr . 
Regierungsrat Beglaubigt: c 

(Juetiaangestellter ) 



~.Al 

Eiagegangen 

Dr. Emil von Sa'uer - t1, MAI 1951 
~ 

Dr. Ulrich Zinkeisen 1,11,1 

Rechtsanwälte _,, .. 21~ .. --- t? 
Fernsprecher: 32 63 69 und 32 52 54 •------.i&a.iU;.L.Jd~@ä,$$_!.,~ ;_ i , 

@) HAMBURG 1, den 2 • Mai 
Mönckebergstraße 19 '· 
(Hanoe-Haus C) 

195 1 ~ 
A✓ l/1 

Bank-Konto: Vereinsbank in Hamburg 
Postscheck-Konto: Hamburg Nr. 11613 
beide Konten unter Dr. Emil von Sauer 

Nr .......... . ........... . 
V/Z 

Wi edergu tmachungs_am t 

beim Landgericht Hamburg . 

5342 - L -

S c h r i f t s a t z 
------=----===-------
in der _Rtickerstattungssache 

Walter Jacob Rosenkranz 

betreffend Kunstgegenstände. 

1 >51 
Auf den Schriftsatz des .Antragträgers vom 1. März 1951 wird 
erwidert, dass die Kunstgegenstände im Jahre 1942 .auf Grund der 

.1/ Y,e;-ordnung zum Reichsbürgergesetz vom 25. November 1941 , RGBl. _S. 7 22, 
an den Herrn Oberfinanzp~äsidenten in Hamburg auf dessen Ersuchen 
seitens der Deutschen Bank Hamburg, Depositenkasse Klo.sterstern, 
ausgehändigt worden sind. Der Entziehungsbescheid befindet sich 
in deren .Akten. 

Beweis: Zeugnis des Bankvorstehers der Deutschen Bank, 
Hamburg, Depositenkasse Klosterstern. 

Es · handelt sich um folgen~e Gemälde, die von den Testamentsvoll­
streckern des Siegmund Rosenkranz Nachlass bei der obigen Bank 
ins Depot gelegt wurden. Die Hinterlegung erfolgte in 7 verschlossenen 
Paketen. 

Verzeichnis und Wertangabe : 

Oelgemälde 
1 Wouvermann Landschaft 
1/,,,J,ovis Corinth Waldlandschaft mit Bach 

2 
1 

1 

1 Hyman 
1 
1 

Harlekins Portraits je 
Stilleben (Obst mit 1 Fliege) 
Portrait , 18.Jahrh. , Mann im 

r~ten Anzug 
Landschaft 

Kinder in der Schule 
Landschaft mit Kirche, mit 
eingebautem Uhrwerk 

- 2 -

BM 10.000,-
ti ' 7 . 000,-
tl 2.000,--
tt 2.000,--

" 5.000,-

" 1.500,-
lt 350,--:-

tt 2.000,-

L1 
~---
ti ~ \) 

·1 

tlen 

nd I• 



------------:~--=--2-

Radierungen: 

1 Tenier . 
2 
1 

je 

~ ·800,--, 

" 5.00,--

" 300,--. 

All waren gerahmt• 

j 
Der Rechtsanwalt : 

v.S./vH 
,.!,.,~ 
✓1~ I . 

) 

A':~~ . -- d~~ i: , 

r r ~ o - -
) 'J: 

1 f 

L ) 



' ~ ~ t ' • 
Oberfinanzdirektion ' Hamburg 
o 5210 - 126 - V 115 d 

Es wird gebeten, dieses Geschäftsreichen, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben 1 

An das 
"~edergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Ha m.. burg 

- Z AUG.1951 

Betr . : Rückerstattungssache Walter Rosenkranz 

Bezug: ort . chreiben v . 5 . 6 . 1951 Akt.Zeich . : V/Z 5342 - 4 
• Anl._J_ 2. 

zu dem trag gemäß Bezugschreiben wird wie f'olgt Stellung genommen: , 

••o~,~ Nach ,.Iitteilung der Norddeutschen Bank ist am 23.2.1943 f'ür 
~ egmund Rosenkranz eine ve:rnchlossene Niederlegung an meine Behörde 
a\ effillrt worden. ~er den Inhalt und den ert der Pakete besitze 
i J keine .Unterlagen. uch über ihren VerbJ,eib konn:te ich nicht s 
0 ~ ermitteln . 

,.,' ; Falls es zutrifft , daß sämtliche beanspruchten Gemälde i n de 
,__ ... _. '~ erschlossenen Niederlegung enthalt en waren, wäre insbesondere übe 

t:o den seinerzeitigen ert der Gegenstände evt:J_ . 'durch Sachverst änd 
• gutachten noch Beweis zu erheben. 
~ I ch bitte daher , di e Sache an die Wie dergutmachun n, zu verweisen. t= 

t> ':r' -· CQ 
f"'i-r---

Im Auftrag 
gez . ebeling 



Wrahta eh. 
~ ns rift Deutsdibank 

1 

L 

An das 
Landgericht 
2. Wiedergutmachungskammer 

(24a) Hamburg 36 

Sievekingplatz 
Ziviljustizgebäude 

Vertreter für die 

DEUTSCHE UEBERSEEISCHE BANK 

(Banco Aleman Transatlantico) 

_J 

Bei Beantwortung bitten wir am,ugeben Ihre Nadiridit 110m Ihre Zeichen @ Hamburg 11, Alter Wall 37-53 

Abt. Sekretariat Ha/F. 17.10.1951 2 Wik 852/51 
( V /z 5342-4-) 

24.Oktober 1951. 
~ei telef. Anrufen: Hausapparat Nr. 

/ 

/ 

Allg2 

Betr.1 Walter Jacob Rosenkranz bezw. Siegmund Rosenkranz Nachlass. 

Ihrem Wunsche entsprechend überreichen wir Ihnen anliegend 

eine Abs.ohrift der Einziehungsverfügung des Oberfinanzpräsidenten 

Hamburg - Vermögensverwertungsstelle - vom 23.2.1943 für die bei 

unserer Depositenkasse V seinerzeit verwahrt gewesenen 7 verschlosse­

nen Pakete, sowie der Quittung des Obersteuersekretärs Behn über die 

Enpfangnahme dieser Stücke. 

-
-1 ~-A. 
~ ~ 11 M. l.R. 

l.r:J. 1~.Tl 

Jedu be•chriebene Blatt diu~• Brie/u muß unten1elchnet Hin 



Absohrift/F. 

Der Oberfinanzpräsmdent Hamburg 
-Vermöge~_sverwertungsstelle -

Hamburg 13, 23.Februar 1943 
Magdalenenstr. 64 b 

5210 - St. I/c - R 164 -

Deutsche Bank Filiale Hamburg 
Depositenkasse Klosteratern 1 

Hamburg. 

Betr., Siegmund Rosenkranz. 

Der Herr Reichsstatthalter in Hamburg hat durch Verfügung vom 13. 
Juli 1942 das Vermögen des Juden Rosenkranz eingezogen. Die Verwaltung und 

1 

Verwertung des eingezogenen Vermögens sind mir übertragen. 

Ich habe den Obersteuersekretär Be h n beauftragt, 
Siegmund Rosenkranz gehörenden si-e'Qep. Stück Bilder abzuholen. 

Im Auftrag 

Stempel: gez. Kümpel 
Der Oberfinanzpräsident Hamburg 

em Juden 



bschrift/F. 

An die 
r 

Deutsche Bank Filiale Hamburg 
~ Depositenkasse V Klosterstern 

Ich ~uittiere hierdurch über den Rückempfang der unter Nr . · 3148/54 • 
als verschl~ssene Niederlegung bei Ihnen aufbewahrt gewesene 

sieben verschnürte und versiegelte Pakete. 

Der darüber von Ihnen ausgestellte :Empfangsschein ist mir abhanden 
gekommen. Ich bestätige Ihnen ausdrüoklieh, dass mir obige Niederlegung ohne 
Rückgabe des vorgenannten Empfa~gsscheines ausgeliefert worden ist und 
dass weder mir noch meinen Rechtsnachfolgern irgendwelche Ansprüche gegen 
Ihre Bank zustehen. 

Für irgendwelche Nachteile welche Ihnen daraus entstehen könnten, 
dass Sie die Auslieferung ohne Rückerhalt des Empfangsscheins vorgenommen 
habe, komme ich Ihnen auf. Sollte sich der Schein noch nachträglich anfinden, 
so werde ich Ihnen denselben zurückgeben. 

für Walter Rosenkranz bezw. 
für Siegmund Rosenkranz Nachlass 

für Oberfinanzpräsident Hamburg 
-Verwertungsstelle H. 

Hamburg,den 27.Febr.1943• gez.Behn, Obersteuersekretär 



.,. 
l 

Dr. Emil von Sauer 
Dr. Ulrich Zinkeisen 

R e chtsanwälte 

Fernsp recher : 32 63 69 und 32 52 54 

Bank-Konto: Vereinsbank in Hamburg 
Postscheck-Konto : Hamburg Nr. 11613 

beide Konten unter Dr. Emil von Sauer 

@ HAMBURG 1, den 1 3 . 1J ovemb er 195 1 
MöndcebergslraBe 19 1• 

An das (Ha nso-Hous C) 

Landgericht Hamburg 
2. Wie dergut machung s };::anmer 

Nr. 2 WiK 852/51 

S c h r i f t s a t z 

In der RUckerstattunLssache 

Rosenkranz gegen Deutoct.es Ileich 

wird zu dem Besch luß vom 17. Oktober 195 1 ~enerkt: 

Der Testamentsvollstrech.er J . J . Posenkranz hat die s ieiJen ver­
schlossenen ?ah:ete mit de11 an 0 ej_L,"·1rten Bil c.ern selbst b ei der 
:Deutschen "3a k deponiert. :Die .3 ilder ·,,urden von der 1.=utter des 
Testamentsvollstreckers, nachdem sie aus der1 II&us in den Ober­
straße 108 ausgezo ,·en war, zurü.ckgelassen . Sie wurde 1 iervon so ­
fort von dem. ::1estanentsvollstrec~rnr benac, .... Tic::t i Gt. Gleichzeitig 
teilte er ihr mit, daß er diese :Bilder bei der ))eutsc ~1en :3ank in 
Sicherheitsverwahrung gegeben hätte. ~benfalls benachrichtigte er 
hiervon seinen damaligen Mit-Testamentsvollstrecker :Dr. _G.F.Horn. 
:Dieser hat bis zur Konfiskation die Gebühren für die ITiederlegun­
gen bezshlt. 

Zum ~eweis hierfJr bezieht sich der Antragsteller auf das 

Zeugris des Wirtscihaftspr~fers :Dr. G.F. norn, 
HamrJurg-.3lankenese, Osdorfer Landstr. 372. 

Er ist auc~1 bereit, (ie Richti&)rni t seiner Angaben an ~ides Stat t 
zu versichern. 

~s steht fest, daß die sieoen verschlossenen Pakete an den Antrag­
trt:.ger ausr:eh ··ndic"t worden sind. -~ s muß an[;enoL1Tie.n werden, daß er 
die ?akete geöffnet und über den I:nhc~l t "'~-ulzeichnun._en 

0
em2cht ~'lat. 

-.ver,_n die Unterlagen hi_erüber nicht mehr vorhan-:~en sL1d, so kcmn 
dies nicht cegen den Antragsteller ausgewertet werden, so lange 
nicht der c.:eringste Anhaltspunkt defür vorgebracht vifird, daß die 
Behauptung·en über den Inhalt der Pakete m1wahr sind. 

Vollmacht wird wunschgem.üß in der Anla[_e oeigebracht. 

1 Anlage 

Der Becht~alt 

~~ 
v.S./G. /1,l(~~,,f 

- tl. 
. 



Beschluß 

Antragsteller, 

Antragsgegner, 



a) 

b) 

n a n 

2 

ob die von dem Antragsgegner durch die Verf üg ung de s Reich~­
stattbalters vom 13. Juli 1942 eingezogenen 7 Paket e .die von 
dem Antragstel.ler in seiner Liste Bl. 2 der z-Akte a uf geführten 
Bilder enthalten haben, 

r 
v elchen Wert diese Bilder am 13. Juli 1942 gehabt haben , il.,f"": • ht Hamburg 

•Landgene 
Hamb urg _ •. . 

1 • Wiedergutma~bungskammer 

und die Einholung eines Sachverständigengutachten s zu b). 

durch Vernehmung des Zeugen Dr. G.F. Horn, 
Blankenese, Osdorfer Landstr. 372 (zu a) 

II. Um die Benennung eines geeigneten Sachverständigen wird d:ei allen Eingaben bitte angeben! 
skammer gebeten. .,._ ' 

2 WiK 8 52/51. •enzeichen : 

Hamburg, den 24. NOl 95L 

An die 
Oberfinanzdire t i -6 

.In der Sache 
Ha!g~~~g-

II. Die Vernehmung des Zeugen wird dem Eiqzelzichter übertrag 
ermin zur Be~eisaufnahme ansetzt auf Rosenkranz . /. Deutsches rteich 

eher. 
(Unterzeichnet:) 

hrhardt. Urban . 

die Geschäftsstelle 

erhalten Sie das anliegende Schrifütück mit dem Ersuchen, dessen 
Empfa:r;ig hierunter zu bescheinigen und die Bescheinigung bald" 
möglichst hierher zurückgelangen zu lassen. 

Die Geschäftsstelle: 

L d ~.~ ...... ~ .. ~ ..... ?.?. .. •. ~ ~ .. ~ .. ~. ?.?~.~ habe ü;h 

.... ?.~ .... Wiedergutmachungskammer 

heute erhalten. 1 g_ \l 51 
O beacl~;~ ~~ dffekUott·······-----

········H ·a.·m ·b ·u ·r.g;······· ····---··-· 

dr. LG. W. K. Nr. 5 (4000. 4. 51. E0708} 



L 

Landgoricht Hamburg, 
2.,Wiod J~gu.tmachungskammcr 

Hamburg, den 24. Novemb er 19 51. 

/ f 'fr 
K.Hd. mit Akten an die 

H a n d e 1 s k a m m e r ___ ...... 

in H a m b u r g 

~ gemäß Beschluß vom 1 5. Nov. 1 951 übersandt. Börse 

Es wird gebeten, einen geeigneten Sachverständigen namhaft zu 
. machen und die Akten dem Gericht baldmögl.zurückzu.sonden. 

D~r Vorsitzende. 

Landgerichtsdirektor. 

Urs~hr. • 
dem Landgericht, 

II. ~· ·{ - 1 DeL "\95¼( _ ,µI • .- • -- -- /'v 

1 .Wie orgutmachungskammDr, 

Ü.-:!ll b u, r g 
zu.rü.c kgo sand t. 

Als ~ Sachvcrständigc~ird • 
Herr t}.,., ]) j e.d,,.- .. 1. ~o.df......_f 

benannt, 
ij -. .,,. 1, u , \lt,( l(. "l H\ .. llc. I j) k, lli'--i. ii. {l _,,i ___ 

1, 
Hamburg, dc?J.Rande 

l 1 • 1• 'l•. 'r&1 
• Ha 

---------~--_, _ _._ 

benannte 

III. • 
Bc_~_chluss • d e r Ha ndelsk ammer Hamburg 
--c;;:~,----------· --- -

~ -~'::"':'"----.;::....~--o-~- a ·--~c.;_ ____ _ 

1, 

wird zum Sachvcretänd· 
• 

g, don 3. D ---
a Boschl andgoricht,2 .Wiod 



r • 

Landgericht • Hamb1:1rg . . . (24a) Hamburg, den 
~ ivilkammer 

2 . \'(ied er 6 0..tm.~ c un _,c r,1 1 
o • .uf' %9, b -1r 1951. 

K-a•mme.F- Ei:i~-Ha.ri-ad'"8ehe1" 

Aktenzeichen: 2 H 852/51 

Gegenwärtig: 

1.aft-ag.efid}~EHffi<4o~- ~t­

als-¼~ender;-· 

I.a.ndgeri~h~m-t-- -H.aBdelsrit:hte.r 

Assess or r . Urb a n 
o • e " i n~elrichteir 

als-.ßei&.K'ffr 

J. . H rma t;ins 

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle 

Dr . 
Zeu e H orn ---~---------

Nicb~Öffentlic i z ng 

gegen 

D2u t e c he_s • e ic h - 0 52 10 - P 126-Vll5d -

erschien bei Aufruf 

An t rag et e:._ 1,=,r 
für-IGägcr- Rechtsanwalt Dr . v . Sa uer mit Vo l l rr 

ntragsgegner Ver w. Ang9 et . Sil l em ~ 
für Beklagte- R'edrtsamva-lt-

s owie der n&cibenannte Zeuge . 
'. . 

Zur Pereon: Ich heisse Georg - Fried r ich Jodocu~, 60 Jahre 
~lt , Steuerb er a t er und, Wirtsdhafts pr ~fer , 

Zur Sache : 
-------- ---

nich t verwa ndt und nicht versc hwä gert mit dem 

Antraget e ller -. 

~eh bin T~stamentsvolletreck ~r de~ vere t orbenen Siegmund 
Rosenkranz . Dieser ist_ im J?ebruar 1930 gestorben . Als ll ~in- . 

- . 
erbe ist seine ~hefrau- Nelly Angelina Roeenhranz geb . Ieaacs 
eins esetzt worden . DiPse lebt no ch na ch meiner Information . 
Der Antr~gete l ler Walter Jacob Rosenkis,nz iet I i tte'-' 1:amente­
vollstrec ker gewesen , Er kann desh lb ngr als . Testamentevollstrede? 
einen Rtickerstattungsansiruch seitend.~achen. 

Ich habe daials von dem Antr~gsteller erfahren , dass er 

seine Bilder aus der Wohnung berstra sse bei der Deutschen Bank 

Fil . losterstern in Paketen deponiert habe . Er hat mich gebeten, 

.9.ie 



d 

D 

- 2 -

f a z u entrichten . ~ r h ~ die d ligen .Depotgebifüren lau ·en ab~ ~ 
ama • . . h des hier no-ch in Deutschland bef ina 

ich bio zur E1nzie ung ~ 

lieben.., Naohlasevermög ens getan . Die -:,rb i n hat den JrrL::: ten 
. A 1 d verbrinaen könne n . Ich b i n nicht dar~b9 r Teil ins ue an ° 

. t • t , ,m wo 1 c he . Bilder es s i c h g e ha n a e 1 t b,e t , orien ier , ~ ., 
welchen \lert diese Bilder gehabt h~ten. , 

u lt nwalt Dr . v . Sa uer er klärt der i ~k ~e· auf Vorhalt Y~!L:::~.2„L.§§ _________________________ .___ ~ ~-! ------------
Ich habe zwar den .t1a usstand Rosenkranz• g E~h'"' ~"'. , 

kann mich jedoch nicht mehr a n die Bi~ der erinn ern . 
• Unt er VPrz ic ht a t;tf Ve r lt:) su ng , enAhnü ·t . 

BeEchlossenk:1a_ verkündet: 

I . Dem Vertreter des Antragstellers wird zur ufl ng e ge­

macht ein Test8:r11entsvollstreckerzeug nis zur akte zu reichi:n 

und evtl . eine eidesstattlich~ Vereich .rung dee ntragstPl­
lers x:io:ax und seine_r fot;ttter üb er das Bevve i sthema ,zur kte 
zu geben . 

, II . Weitere prozessleit .nde noran,,n t 
Vl gen von , s WP 6en . . . 

l 

V. 

Vor,elegt nach FrJstulaub . , .. 

J:{amblU& da4 ~ 1~52 

-,,,..-



Ich der unterzeichnete WALTER JACOB ROSENKRANZ, wohnhaft 

22 Fontmell Park, Ashford, Middlesex, England, erkläre in 

voller Kenntnis der Bedeu~ung ·einer eidesst attlichen 

V'ersicherung hier.mit Folgendes an Eides.statt: 

Die durch die Verfuegung des Reichsstatthalters vom 1.3. • 

Juli 1942 eingezogenen sieben Fakete haben, die untenstehenden 

Gemael.de enthalten. In meiner Eigenschaft als Testamentsvoll­
meines Vaters 

strecker/habe ich diese Bilder, die beim Auszug meiner Mutter 
-

aus dem Hause in der Oberstrasse 108 zurueckgelassen worden 

sind, selbst bei der Deutschen Bank Hamburg, D~P.os-itenkasse 
~ 

Klosterstern in Verwahrung gegeben. Den W·~rt die er Gemaelg.e 

am. 13. Juli l.942 habe ich vor k urzem durch e inen hiesigen 
-c:, ' .., 

.Antiquitaetenhaendler, der sie als sie sich nocn in der 

Oberstrasse 108 befanden, gesehen hat, schaet~en lassen. 

Der geschaetzte Wert ist folgender: 

1. 

2. 

Eine 'Vouvermann Landschaft 50 x 40 cm 

in ovis Corinth,Waldlandschaft mit Bach, 
130 x 70 cm 

.... 
.... 

4000.- RM _,,,,. 

7000.- RM 

3. Ein Stilleben (Obst mit Fliege),hollaendisch, 
1.7. Jahrhundert, 20 x 30 cm •••• :b0OO.- RM 

4. 1 Fortraet, 18. Jahrhundert, Mann im roten 
Anzug 

2 
englisch, 50 x 40 am • • • • 500. - 1 

5. 

6. 

Eine Landschaft mit Kirche und eingebautem 
Uhrwerk, Biedermeier, 6 x 45 .... 350.- RM 

zwei Teniers . - Zeichnungen, l.7 Jahrhundert, 
sel.tene.s Motiv, Innen• u.Aussenansicht eines 
Gasthauses, mit Gestalt, 45 x 30 cm • • • • 8oo.- RM 

,-1t-;-t 
Kinder in der Schule, amilienbild imrnater ieller ert_ 

London, den sechzehnten Januar 1952. 

VJ.tJ~ 
Ich der unterzeichnete lLFRID UR ICE Hll.iLJl> S , 

ordnUIJismässig z el sse r UDd beeidi ter ~ffentlicher 

e hiermit die am Fu 



Ich die Unterzeichnete NELLY G=LDI ... 0 IT<RANZ geb • 
. 

Isaacs, wohnhaft 341 Finchley Road, Hampstead, London, N •• 3, 
. . 

England, erkläre in voller Kenntnis der Bedeutung einer 

eidesstattlichen ve.rsicherung hiermit Folgend.es .a;n Eidesstatt: 

Die unten aufgeführten Gemälde wurden von mir beim Auszug aus 
. .. 

dem. Hause Oberstrasse 1u8, Hamburg, zurückgel.assen. ein Sohn 

Walter Jacob Rosenkranz schrieb mir kurz darauf nach London, 

dass er die Bilder bei der Deutschen J::Sank, lt'ilj ale Klosterstern 

in Verwahrung e eben hätte. I ch habe d~e von meinem Sohn 

ab egebene eidesstattliche Versicherung elesen Wld erkl·are 

nach bestem issen und Gewissen dass seine Angaben, auch 

hinsichtlich der erte der Richtigkeit entsprecnen. 

1. ~ine louvermann Landschaft 50 x 40 cm 

2. h.in Jw is Corinth, 
13 x 7 O cm 

aldlandschaft mit Bach, 

4000.- RM 

7000.- RM 

3. in .Stilleben ( bst mit 1''1-iege), hollaendisch, 
17 Jahrhundert, 20 x 30 cm .... 1000.- RM 

4. 1 Fortraet, 18. Jahrhundert, 
.Anzug, englisch, 50 x 4 cm 

ann im roten .... 

6. 

ine Landschaft mit Kirche und eingebautem 
hrwerk, Biedermeier, 60 x 45 .... 

Zwei Teniers- Zeichnungen, 17 Jahrhundert 
seltenes ßllotiv, Innen= u.Aussenansicht eiries 
Gasthauses, mit Gestalt, 45 x 30 cm .... 

500~- RM 

350. RM 

8 .... RM 

7. Kinder in der Schule, Familienbild im.n..aterieller ~rt 

London, den sechzehnten Januar 1952. 

Ich der unterzeichnete ILFRID UR ICE PHILLIP S, 

ordnungsmässig zugelassener und beeidigter Bffentlicher 

otar in der tadt London, beil ubige hiermit die am Fusse 

der vorstehenden Erkll.X'W>i befindliche heute vor mir 

vollzogene Unterschrift der darin erw~ten mir pers~nlich 

1 

• 



HAMBURGER KUNSTHALLE 
HAMBURG 1 • GLOCKENGIESSERWALL • FERNSPRECH E R 32 75 OO 

Den 28. Februar 1952 

An das 
Landgericht Hamburg, 
2. Wiedergutmachungskammer, 

Hamburg 36, 
Sievekingplatz. ..Y .:~,l,t,, ~(,,.., . 

.;1., ""'..., i/ 
I ~ , 

Ihre Zeichen: 2 WiK 852/195~. t 
V/Z 5342 - 4 -. 

Verhandlungstermin 
' den u. 9. 19JJ kf9Unr 

-Hamburg, deq_ 1. März1952 19 
Der Vorsitzende 

der Wiedero-u chungskammer 2 

G u t a c h t e n o 

Die in der ·eidesstattliehen Versicherung des Walter 
Jacob Rosenkranz vom 16.101952 eingesetzten Werte 
für Gemälde, und zwar: 

1. Ein Wouverma:nn, Landschaft · 50 x 40 cm 4.000.- Reichsmark 
2. Ein Lovis Corinth, Waldlandschaft mit 

Bach, 130 x 70 cm · 7 .000.- Reichsmark 

3. Ein Stilleben (Obst mit Fliege), hol-
ländisch, 17. Jahrhundert, 20x30 cm 1.000.- Reichsmark 

4. Ein Porträt, 18. Jahrhundert, Mann im 
roten Anzug, englisch, 50 x 40 cm 500.- Reichsmark 

5. ·Eine Landschaft mit Kirche und einge-
bautem Uhrwerk, Biedermeier, 
60 x 45 cm · 

6. Zwei Teniers-Zeichnungen, 17 . Jahrhundert, 
seltenes Motiv, Innen- u . Außenan-
sicht eines Gasthauses, mit Gestalt, 

350.- Reichsmark 

45 x 30 cm 800.- Reichsmark 

entsprechen den Preisen, die im Jahre 19431ir~~chnittiich 
• ~- für Werke der angeführten Maler gezahlt wurden . 

~ M.J+- UA-.
1 
~ f~(J2 · 4-(, j/ukcJJf<#<~ 

j ~ ~~ , 0., ~ ~ ~~ . (Kustos) // 

1 Akte. l 1. 1.~l 



Landgericht Hamburg 

.... ? •Wiedergutmachungskammer 

Aktenzeichen: 2 Wi K 852/51 

~GR~tä1fi~bardt 
LmdFid).hd.irektw: 

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat 
Dr.Urban 

beauftr.Richter Faull ,, 

als Beisitzer. 

J.A.Hermanns 

als Urkundsbeamt~r 

der Geschäftsstelle 

(24a) Hamburg, den 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

R o s e n k r a n z 

gegen 

Deutsches Reich - Oberfinanzdirektion­

- 0 5210 - R 126 - V 115 d -

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller RA.Dr.v.Sauer, 

für Antragsgegner Verw.Angest. Sillem. ' 
RA.Dr. von sauer beantragte die Verurteilung des Deutschen Reiches 
zur_ Zahlung von DM. 13.6~o.-, hilfsweise die Feststellung dieses 
Betrages in RM. 
Der Vertreter des Aniragsgegners erklärte, dass er gegen den Anspruch 
dem Grunde und der Höhe nach keine Einwendungen erhebe. Er bat die 
Sohadensersatzpflicht des Deutaohen Reiches in Reichsmark festzu-
setzen. 
Der Vorsitzende referierte aus den Akten. 
Naoh Verhandlung ·wurde besohlosaen und verkündet: \ 

Eine Entscheidung so 11 den Parteien zugeste 11 t w,erden. 

iG. \'ordr. W. K. Nr. 3 (6000. 12 . .$.1) E0708 



/Land g ericht Ha mbur g , 

t 
_ 0 852/51 . 

5342 - 4 -

2) j e 1 / ' - ~:.:..iH an 
f' L::::-.~ ' 

f. \, , ~- . :~ontr. 

2. Wiedergutmachung skammer 0 

B e s c h 1 u ß . 

der Rückerstattungssache 

des 1 ter &i?· 14i R o s e n k r a n z , a 
22 Fontmell Park , Ashford/Middlesex, 
Bngland, 

als Testamentsvollstrecker des am 16.August 1930 
verstorbenen Sie gmund Rosenkranz, 

Antragstellers , 
vertreten durch Rechtsanwalt Dro v. Sauer , 
Hambur g 1 , Mönckeber·gstraße 19, 
gegen 

das Deu t s c· h e Rei c h , 
• ges·etzlich vertreten durch die Hansestadt 

Hamburg, Finanzbehörde, diese vertreten durch 
aie Oberfinanzdfrekti on Hamburg , 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, '9'0;"Mal'ffl:.{ 

1 -,t:Z~ntr?.!-:m! Antrags,gegner, 
m1tCC 

10 
• beschließt das Landg~richt Hainburg, Wiedergutmacbungs-3l-,.Fonn. B ab zum , 

, • I ~ •• kammer 2 auf Grund der mündlichen Verhandlung vom 
16. Jul 25.Tuiärz 1952 durch die Richter : 

_ ... 

1.) Amtsgericht~rat Ehrhardt, 
2.) Landgerichtsrat Dr. Urban, 
3o) beauftr. Richter FaU.11 

.am 10.April 1952 : 

1.) Der An~ragsgegner wird verurteilt, dem 
Antragsta~ler den Verlust von 13.6500-- RM für 
Ölgemälde und Originalzeichnungen zu ersetzen. 

Der Zeitpunkt des Verlustes ist der 
23.Februar 1943. 

2.) Der Be.schluß ergeht gerichtsgebührenfrei, 
aussergerichtliche Kosten werden nicht erstattet. 

Gründe 



Grün d e: 

Der Antr a s tel ler i s t der Testamentsvo=.. i s h . 

des am 16. ugust 1930 verstorben en Siegmund osenJQ,"¾. 
( vgl. Testamentsvollsire~kerzeugnis des tsgerichta 

Hambu.r.0' vom 30. Dezember 1948 in 76 li .1918/30 ) . 
Der ~rblasser hatte seine Öl ~emälde und Qr· 

zeichnungen in einem Paket verpackt und bei der Deut, 

sehen Bank, Depositenkasse Haml'.lur unter der r r . 3148/: 
hinterle t. 

~s handelt sich um 

1. eine ~ouvermann Landsch a f t 50 x 4 
2. ein Sovis Corinth , ; aldl andschaft , 

mit Bach , 130 x 7 cm , 

3. ein Stilleben ( Obs t · t Fl i ege ?, 
holländi s ch, 17. Jabr hundert, 
20 x 30 cm, . 

4 . 1 Porträt, 18. Jahrhundert, ~ann 
mit roten _zug , en lis cn , 
50 x 45 cm, 

5. eine Landschaft mi t „ irch e und 

eingebautem Uhrwerk , Biedermeier 
60 x 45 cm, 

6. zwei Teniers~ Zeichnungen , 

17.Jahrhundert, seltenes ~otiv 
I~en- und Aussenansicht eines 
Gasthauses, mit Gestalt 
45 x 30 cm • 

, 

, 

, 
7. Kinder in der Schule, Fa::Ulien­

bild . ie B·1 · 

' 

1 der waren· • 
Packt Si in sieben verschlosl'2nen Paketen ver-• e wurden auf G 
Reichabfirier rund der 11. Verordnun zum 

gesetz durch . -, . 
Vom 23.Febru 1 einen ßinziehung sbescheid Ob ar 943 Von d · 

erfinanzpr.. • er Verwertun a-sstelle H ·des 
be asict en t en Hamb . • i' 

n dea Ob • ur,g eingezo en_ ( v a-1. Sehre 
erfinanzpräsidenten 4) , 

vom 23.Februar 1943/ Bl, 

Der 
-. 



. De~ Verbleib der Bilder i s t unbek annt. 
Der Antra steller be aehrt Sch adens ersatz für den 

dem Erblasser entstandenen Verlust. Er hat zur Begründ~ -

eine ei~ene eidesstattlicheF Versiche rung vom 16.Ja nua r 1 9 52 

un~ eine eidesstattliche Versicherung von Nelly Angelina Ro­

senkranz eborene Isaac unter demselben Datum ein ereic~te Da­

nach sind die G~mälde am 13.Juli 1942 durch ei~en Antiquitä­

tenhändler auf ins g-~samt 13.650l-- RM geschä ~tzt worden° 

Der Antrag s ge gner hat ge ~en die Feststellung seiner 

ohadensersa~zpflicht in Höhe von 13. 650 . -- RM keine 1~inwen­
dung en erhoben. 

Das Gerich t hat durch d ie ·Beschlüsse ·vom 15°Novem­

ber 1951 und vo m 2 . · eb rua~ 1 9 5? über den Entziehungsta tbestand 

und den ert der Bilder Beweis erhobeno Auf die Aussag e des 

Zeuge~orn vom 20 . Dezember 1951 ( Bl. 9 d.Ao) und den In-

halt des Gutachtens der.Hamb ur~er Kun~thalle vom 28.Februar 

1952 ( bl . 20 d . A. ) wird Bezug g enommen. 

Der Rückerstattungsantrag ist nur insoweit be gründet, 

als die Schadensersatzpflicht des Antrag s g e gners in Höhe von 

13.650. -- RM fest gestellt werden kanno 

uie ~inziehung der ilder des Antra~stellers auf Grunc 

der 11 . Verordnung zum eichsbürgerge s etz ist eine ungerec·ht ­

ferti g te i ntziehung im Sinne der Artikel 1 bis 3 REG. wie es 

weiter keiner Begründung bedarf . Da der Antragsgegner nicht 

mehr zur Herausgabe der Bilder in der Lage ist , tritt an· die 

Stelle des Rückerstattun~sanspruchs gemäß Artikel 26 Abs o2 RBG~ 
.ein Schadensersatzanspruch . Der Ve r l u st i m Sinne dieser Be­

stimmung bedeut e t j ed ~ objektive Unmöglichkeit der Heraus abe~ 

Der ntragsgegner hat nich t darl e i e n können, d a ß der Verlust 

ohne sein Verschulde~ 

n a ch 

punkt der 

30 . August 
te i en 

bestimmt si ch 

hen Oberlandes­

e i m Zeit­

s chluß vom 

den Par-

der damalig e 

ert 



o• 
- 4 -

ert 
entsprochen hat. 

Da der 14 uG-. die Umstellun der e en daa 

der Bilder einem Reichsmarkwert von 1 3 . 650 . -- .IU.t ~-· i 

~1-1 
Nr .. 

Deutsche Reich gerichteten Rei chsmarkford erung . e i ner ap~ 
teren gesetzlichen Re elung vorbehalten hat , s i et das 
Gericht nach der ständigen Re chtsprechun des Hanseat· 

l , 
sehen Oberlandes erich ts ( vgl . den oben an e f'ührten B e~%e 

schluß ) keine ~ ö lichkei t, den Antrag s e ner auf Zahl 
e, 1 a 

in DM zu verurteilen. ~ s hat deshalb auf die i m Tenor 
ersichtliche Feststellung erkannt. 

• Der Beschluß e.r~eht o-emäß rtik el 63 Abs ,l llBi 
erichts ebührenfrei . Ausser~erichtliche Kosten werden 1 

nidl t erstattet . 

die 

~ Wie 

1rdr. 



isrriil von Sauer 
or, f:WChtsanwalt 

eher : 32 63 69 und 32 52 54 
fernspre -- An das @) HAMBURG 1, den 14. Juli 19 2 

Hanse t. MönckebergstraBe 19 '· ' 
ank•Konto : Vereinsbank in Hamburg 

B 
I 

chedc·Konfo: Hamburg Nr. 11613 
pos s 

•tonten unter Dr. Emil von Sauer 

a l. sehe Ob l (Hanse-Haus C) ' 

Ha m b er andesgericht 
ber 

t.· -
1,!i 2 WiK 8 52/51 

et~ 
l u r .ß. ~ , 

Nr •••• • •·v/z·~··: --~3 42 - 4 - \15). 
Gel\~ 

r'f U3 /19 rb e s c h w e r d e 

das Deutsche Reich 

eS 
et\~ 
(} 

·.,-//~ 

./ 

In Sachen 
Walter J a cob Rosenkranz gegen 
/Dr. von Sauer/ 

gesetzl. vertreten durch die Hanse­
stadt Ha:rp.burg, F:Lna;p.!ib_ehörde, / 

lege ich Namens des . tl+ ~ tA.A.,,Vf t • H, 'l, lt tu, 
stellten Beschluß deAn;~agdstellers gegen den am 1 2 . Mai 1952 zuge-

• r vr l.e ergutmachungskammer vom 10 . April 1952 

ein mit dem Antrag, 
B e s c h w e r d e 

den Beschluß aufzuhe·ben und die zu zahlende 
Entschädigung auf DM 13.650,-- festzusetzen. 

Zur Begründung wird ausgeführt, daß der Antraqsteller der Auslegung 
des Artik el 26 Abs . 2 nicht folgen kann. Es h;ndelt sich nicht um 
einen Geldsummen- sondern um einen Wertersatzanspruch, d.h . nach der 
Vorschrift des § 249 BGB kann der Antragsteller in erster Linie Natur­
resti tution verlan gen . Da das nicht möglich ist, steht ibm ein An­
spruch auf Ausgleich des Verlustes zu. Dieser Verlust karLn nicht 
durch einen RM-Anspruch ersetzt werden, vielmehr ist dem Antragstel­
ler der Betrag zu bezahlen, der erforderlich wäre, um die i .bm entzo-
genen Gegenst ände wieder zu beschaffen. • • 
Dieser Anspruch ist erst nach Inkrafttreten des Rückerstattungsgeset­
zes entstanden, da vorher die ganze Frage der Entschädigung gesetz­
lich nicht geregelt war . § 14 des Umstel l ungsgesetzes kommt daher 
nicht in Frage . 

v.s./G. 

Der Rechtsanwalt 

für Dr. Emil von Sauer 

J. ~ 
AnwaltsCl88eBBQl 



r 

Oberfi 
195 5 nanzdirektion Hamburg 

.::,_ R 126 . - BV 414 -
•·~i:;:µ.,~~ift =@ Hamburg 13, den 23• Juni 

Hartungstraße 5 6 
Tel.: 44 12 91 , App . 3 

An das 

. Büro iedergutmachung 
Magdalenenstr. 64 a 

Hanseatische Oberlandesgericht 
5• Zivilsenat -

Hamburg 36 
Sievekingplatz (drei fach) 

In der Rückerstattungssache 

Rosenkranz 
(RA.Dr.von Sauer) 

• 5 WiS 263/1952 -
2 YliK 852/1951 

.;. 
# 

Deutsches 'Reich 
( OFD Hamburg 

beantragt der Antragsteller in seiner sofortigen Beschwerde 
vom 14.7.1952 statt des in dem angefochtenen Beschluß vom 
lo.4.1952 festgestellten Schadensbetrags von 13.650,-- RM 
den gleichen Betrag in Deutscher Mark. 

Nach de~ SRC-Entscheidung 53/719 vom 28.1.1955 in der 
Sache Mainz./. Deutsches Reich kommt es für die Ermittlung 
des Schadensbetrags auf den Wert an, den die entzogenen 
Gegenstände erwartungsgemäß im Zeitpunkt 4er Rückerstattung 
hätten, wenn sie nicht in Verlust geraten wären. 

Auf Grund . einer umfangreichen Beweisaufnahme am 26 .• 4.1955 
in der Sache Schlesinger ./. Deutsches Reich - 2 WiK 614/52 -
will der Antragsgegner der Forderung des Antragstellers nicht 
widersprechen. Es wird zur Beendigung des Verfahrens der fol­
gende Vergleich vorgeschlagen; 
1. Der Antragsgegner zahlt an den Antragsteller 13,650,-- Dll 

für entzogene Ölgemälde und Originalzeichnung~. 
2. Die Erfüllung vorstehenden Anspruchs richte · sich nach dem 

künftigen Gesetz zur Regelung der rückers ttungsrecht­
lichen Geldverbindlichkeiten des Deutsch n Reichs~ 

3• Bie Kosten werden gegeneinander 

/ 



Dr. Emil von Sauer 
Dr. Werner Mielke 

Rechtsanwälte 
An das 
Hans eat i sc 

~ ...... ~ 

HAMBURG 1, den 9 , 
Mönckebergstra~e 19, r. 
(Hanse-Haus Cl 

--
D 

Fernsprecher: 32 63 69 und · 32 52 54 

onto: Vereinsbank~ burg } 
eck beides unter 

-Konto: Hamburg Nr. 116 13 Dr. Emll von Sauer 
5, i ivi 
H a m -L•■:w,_ 

Aktz.: 5 ~iS 263/52 
2 Wil 852/52 

In d er Rüokersta ttungssa ch :-,~~;~o~,-~ . 

Rosenkranz gegen Deut s ches ':.tieich . / 
/Dre s. v. Sauer, 11 ie lke/ ~ ,r d ~ 12. DEZ. 19:) - --~ 

ist der .Ant :::agsteller nunrehr be r eit, folgenden Vergle i ch 
zu schliessen: 

"1.) Der Antragsgegner erkennt an, dem Antragstel ler 
zum in DM zu leistenden Schaaenersatz gemäss 
Art. 26 Ab. 2 REG wegen der am 23.2.194J er­
folgten ~ntzie hung von Oelgemälden und Origi­
nalzeichnungen ve ~pflichtet zu sein. 

2.) bs wird f estgeste l lt , dass der ,Jert der entzoge­
nen Gegenstände sich auf DM 13.650,- oeläuft. 

3.) Die ir±üllung dies es Vergleichs erfol gt a uf 
ürund des künftigen Ge s etzes über die egelung 
der Verbindl i chKeiten des irüheren Deutschen 
.rleiches „ 
Dieses gilt auch o ezüglich der etT_"',: aigen Verzin­
sung des unt er Ziff. 1 erwähnten ~chaaenersatz­
betrages . 

4.) Die beiderseitigen Aasten werden gegeneinander 
aufgehoben. n 

Der Hechtsanwalt 

a 

) ' 



fo 
Hans eati s ch 

5 
e ~ ?berl and esgeficht 

• Zivil s enat 

Hambur~ , den 6 . J anuar 1956 

Az .: 5 WiS ..1 6 3L52 
2 Wi K 8 52/ 51 

Ge5enwä rti g : 

Oberla ndes geri cht s t 
Dr . Kr öni g r a 
al s beauftraLter Rich t er, 
Justizan.c e '"' t D 
al s Urk 0 d ~ • r zewieck i u n sbearo.ter 
der Geschäftsstelle . 

Nich töffentlicll_e _ei}zun ~ 

In der Rücke r stattun6 s s a ch e 

de s Walter R o s e n k r a n z , 
22 Fon t mell Par k Af:!Dford/Middles ex, 

Engl and , 
al s Testa~entsvollstreck er de s am 

16 . August 1930 verstorbenen i e g-

mund Rosenk ranz , 

A u..,gefertigt: Antrabs t elle r s , 

1.) f. Kl. am 1 3 Jan~__.56, B 11 •• i,:. t · t R ht l t D v SchL·c ib :r•.'."' '2J,:j/( • evo ma c~ i g er: e c sanwa r . • 
2.) f. Bd~l. -a .1 1 3. J ~ ~~5~,_ Hambu rg 1, Ivlönck eb e r gs traße 19 , 

Sch e1bg-::b . JB:J[ 1 _. f# 'l1, 
g e gen 

aue r, 

,/ ~1 ._✓ f / ~~ das D e u t s c h e 

'- rChtl-- tf,.J J!u /~ 
R e i c h , 

ges e tzlich vertret en durch die reie 

un d Hansestadt Hamburg - F i n anzbehör-J «..- 13.JAN 1955/_ 

~ 
18.Jan.~ 

ers chien en bei utruf 

de-, diese vertreten uu rch die Ober­

finan zdirektion, Hamburg , Ha mburg 13, 

Hartun6str, 5, Az .: R 1 26 - BV 414, 

Antragsge gner, 

Rechtsanwalt Dr. Mielke für d~en Antragsteller, 

Reg . Ass . K aiser für den Antrags 6 egner . 

Die Parteien schlossen zur Erledigung der in diesem Verfah­

ren geltend 6 emachten Rückerstattungsansprüche des Antrag­

stellers folgenden, im Schriftsatz des Antragstellers vom 

9 . Dezer.o.ber 1955 /act 37/ niedergelegten 

- 2 -



1 . ) 

2 . ) 

- 2 -

v e r g 1 e i ~ h : 

e r cennt an, def'J. i ntrl.g3telle:r z,1„ Der Antra0 sge ner ~ 
. .. 1 • tenden Schadensersatz u e,.1äss A:rt , in D-hark zu eis • 2G 

Abs . 2 REG weben der am 23 . 2. 194) erfolw ten Entzie, 

hung von Oel0emälden und Originalzeichnungen ver-

pflichtet zu sein. 

Es wird fest
0
estellt, dass der lert der en tzo genen 

Gegenstände sich auf
1 

DM 13.650,--

beläuft . 

3.) Die Erfüllung d'ieses Vergleichs erfolgt auf Grund des 

ljlinfti 0 en Gesetzes über die E.e~elung der Verbindlich­

keiten des früheren Deutschen Reiches. 

Dieses gilt auch bezu.glich uer etwai_,en Verzinsung des 

unter Ziffer 1 erwähnten Schadensersatzbetrabe s . 

4 . ) lJie beiders( i tigen Kosten werden gef:,en einander a.1f ge­

hoben. 

Der vorstehende Vergleich wurde aus dem Schriftsa t z vom 

9 . Dezember 1955 vorgelesen und von den Parteien genehmi gt , 

Zui lei ch für die richtige Übert r a ITTJ.ng 
aus de:r:i erwähnten S chriftsatz: o 

Justizanges~.ell ter. 
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